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Beobachtungen an der Langbeinfliege Poecilobothrus nobilitatvs L. (Dipt., Dolichopodidae)
K laus von der Dunk und  K laus BrUnner-Garten

A bstract: Among the  long- legged  flie s  Poec ilobo th rus  is m ost s tr ik ing  be- 

cause o f its  cou rtsh ip  dance. Several h ab lta ts  were fo und  ln M idd le  F rancon ia  

(Northern Bavaria), cons is ting  o f sm a ll w a te r- fllle d  d itches and tire- tracks 

on lanes. The m ales w lth  consp lc ious ly  co loured  w ings defend certa ln  areas 

for m ating  by a ttack ing  o ther m ales. So they sca tte r  in nearly equal d is tances 

above the  water f i lm  and on the  shores. The la tte r  places proved to  be more 

sexual a ttrac tive  to  the fem ales. The observed po pu la t io n s  showed a ra the r 

s tab le  re la tio n  between m ales and fem ales o f 3:1.

Das a u ffä l l ig e  Kennzeichen der D o lichopod idae  s ind , wie der deutsche Name 

aussagt, a u ffa lle n d  lange Beine an e inem  sch lanken  Körper. T rotzdem  sind die 

Tiere keine ausdauernden Fußgänger, sondern stehen lieber ruh ig , hoch e rho ­

ben Uber die U nterlage , und m ustern  ihre Um gebung m it ihren großen Fazet- 

tenaugen.

U nter den v ielen F liegen fam ilien  gehören sie zu den Beutegre ifern , die - Lar­

ven und  Im ag ines - Insek ten larven , k le inere  Käfer, F liegen, M ilben , Ju n g sp in ­

nen, u .a .m . erbeuten . V iele der in  D eu tsch land  vorkom m enden rund  230 A rten  

haben einen m e ta llis ch  g rünen Körper, andere s ind  aber auch rein gelb . Sie le ­

ben m e ist verborgen in derV ege ta tlon , wo sie ruh ig  s itzend  au f Beute lauern  

oder m it schne llem  F lüge lsch lag  schw irrend  d ich t Uber Ste inen , P flanzen  oder 

W asser langsam  dahin  schweben. Die Größe variie rt zw ischen 2 und 8 mm.
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A uf k le inen  W asserflächen  begegnet man eine unserer g röß ten  A rten Poeci- 

lo bo th ru s  n o b ili ta tu s  L. Sie w ird  6-7 mm groB, Is t leuch tend  grün oder bei 

anderem  L ic h te in fa ll b roncefarben und  such t ihre N ahrung au f und an 

K le ins tgew ässern . P fü tzen  au f W egen oder m it W asser vo ll gelaufene Fahr­

spuren s ind  der bevorzugte  Lebensraum . W ährend  die W e ibchen  unsche inbar 

s ind und  s ich m ehr Im Schutz von R andp flanzen  au fh a lte n , fa lle n  die M änn ­

chen sow oh l durch ihre Färbung , als auch besonders durch ihr V erhalten  auf. 

Ihre F lüge l tragen  neben einem  dunk len  Querband  e inen leuch tend  weißen 

Fleck an den F lüg e lsp itzen . M it einer Lupe kann man besonders ges ta lte te  Ge­

n ita lanhäng e  erkennen, die die Tiere un te r dem Abdom en tragen , und m it de­

ren Zangen sie die W e ibchen bei einer B egattung  fe s th a lte n .

Die A rt is t typ isch  fü r  die Ze it des Hochsom m ers im  Ju n i und J u l i und  läß t 

sich nu r  bei warmem  W e tte r  und  Sonnenschein beobachten . Da die Tiere Be­

w egungen sehr gu t sehen können  und  w ohl auch die E rschüterungen  m ensch­

licher S ch ritte  Uber das V ibrieren der W asserobe rfläche  wahrnehm en, muß 

man sich sehr langsam  nähern , d am it n ich t der ganze Pulk zum  N achbarge­

wässer en tschw inde t. Die Tiere haben n äm lich  o ffe n s ic h tlic h  eine Vorliebe fü r  

G ew ässerketten . Aber n ich t Jede W asserfläche  Is t g le ichm äß ig  bese tz t, son ­

dern eine P op u la tio n  sam m elt sich im m er w ieder gem einsam  au f einer e inzigen 

- und kann bei S törung  ausweichen.

W ie  B ild  9 ze ig t, s ind  solche K le ingew ässer m it F liegen dieser A rt ± g le ich ­

m äß ig  bese tz t. Es s ind  die M ännchen , die ihren Lebensraum  ln Reviere u n te r ­

te ilt  haben, )edes e tw a m it einem  Durchm esser von 15 cm. Sche inangriffe , Im ­

poniergehabe m it abgespre izten  F lüge ln , kurze  V e rfo lg u ng s flü g e  d ich t Uber 

der W asserfläche  Uber D is tanzen  von höchstens  40 cm  machen das Treiben so 

a u f fä l l ig , daß e in aufm erksam er Beobachter fa s z in ie r t stehen b le ib t.

L äu ft ein W e ibchen  Uber die o ffene  F läche , w ird  es so fo r t von m ehreren 

M ännchen um rin g t, die es a lle rd ings  aus 'gebotener D is tanz ' fix ieren . Is t die 

Revierfrage e indeu tig  gek lä r t und  b le ib t das W e ibchen  länger als 2 Sekunden 

ln Ruhe, b eg inn t der Inhaber ba ld  m it einer a u ffä l l ig e n  Balz (B ilder 4-7).

In  e iner E n tfe rnung  von etwa 4 cm vom W eibchen  senkt das M ännchen seinen 

V o rderkörper, sp re iz t seine a u ffä llig e n  F lüge l ab und bew egt sie zuers t ru ck ­

a rtig , dann schw irrend , so daß das Tier bei S onnen lich t von flim m ernden  

D re iecks flächen  um geben sche in t. Das W e ibchen  b le ib t ruh ig , auch dann, wenn 

das M ännchen  näher rück t. A u f der o ffenen  W asserfläche  sche in t aber eine 

K o pu la tio n  kaum  s ta ttz u f in d e n , zum al s tän d ig  S tö ru ngen , z.B . durch R ivalen, 

au ftre te n , so daß die W eibchen ba ld  zum  n ächs ten  Rand w e itere ilen . Nur am

Erläuterungen zum Farbbild gegenüber: (Alle Aufnahmen K. Brilnner-Garten)

Bild 1-2: Männchen ln Wartestellung

Bild 3: Männchen mit erbeuteter Insektenlarve

Bild 4-5: Beginn der Balz auf offener Wasserfläche und am Ufer

Bild 6-7: Balz. Bel Bild 6 sieht man die schwirrenden Flügel des Männchens

Bild 8: Weibchen beim Warten auf Beute

Bild 9: Typisches KlelngewHsser mit Männchen von P o e c i l o b o t h r u s  n o b i l i t a t u s  

± gleichmäßig besetzt
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U ferrand  konn ten  B egattungen  beobach te t werden, wo w ohl der Schutz besser 

und  eine E iab lage  g üns tige r  is t. Auch waren hier die W e ibchen  viel 'seß ha f­

ter' und ließen sich m inu ten lang  anba lzen . Daraus kann man sch ließen , daß die 

Reviere dort, z.B . in k le inen  A usbuch tungen , sexue ll a ttra k tiv e r  sind .

Fo lgende W asserflächen  w urden näher un te rsuch t:

Anzahl der Elnzel-
wasserMRchen 3x Je 1 2x Je 2 2x Je 3 2x Je 5 lx 7

Ungeflhre Größe 
der gesamten ver­
fügbaren Fliehe

Je Im 2 1,5-2 m2 2,5-3 m2 4,5-5 m2 6m2

Anzahl der Tiere ca. 10 ca. 15-20 ca. 30-40 ca .40-60 ca. 50

MBnnchenzehl 6-8 2; 15 22; 25 35-40 38

Weibchenzahl 2-4 10; 5 B-, 15 10-20 12

Geschlechter- 
vehS ltnls c ?/9 3 :1

1 :5  
3 : 1

3 :1
5 :3 3 :1 3 :1

Die Fundp lä tze  liegen in  M itte lfran k e n  und zwar:

U m gebung  R o thenburg  J u l i  1993 ( Brilnner-Garten)

U m gebung Ansbach Ju n i 1993 (BrUnner-Garten)  ̂ ^ S te llen

U m gebung  N ürnberg Ju li 1993 (v .d .Dunk) . „ „ ,,J J s t e l l e n
U m gebung E rlangen  Ju n i 1985, J u l i  1993 (v .d .Dunk)

Bem erkenswert is t, daß o ffe n s ic h tlic h  eine F läche von ca. 5 m 2 e in  O p tim um  

d a rs te llt ,  denn der Besatz m it T ieren s te ig t bei zunehm ender Größe des B io­

to ps  n ic h t im  g le ichen Sinne an. E rre ich t die o ffene  W asserfläche  mehr als 1 

m  im  Durchm esser, sche in t e ben fa lls  eine H em m ung au fzu tre te n . V ie lle ich t 

s ind  dann die Gefahren z.B . durch Frösche zu groß. Auch wenn Zäh lungen  

n ich t im m er le ich t s ind , zum al sich ste ts  e in ige  Tiere zw ischen den Rand­

p f lan ze n  au fh a lte n  und  der Beobachtung en tgehen , e rs ta un t doch das überra ­

schend e in he itlic he  G esch lech te rverhä ltn is  von e tw a 3 M ännchen au f 1 W e ib ­

chen.
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